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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


I Zum Waiſenrath für den 1. Bezirk der Gemeinde Ohra iſt der Kaufmann Auguſt Rockel 
in Ohra, Schönfelderweg, gewählt worden. 
Danzig, den 19. Oktober 1900. 
and ran 


2 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, unter Hinweis auf mein Circularſchreiben vom 
11. November 1897 und die mit demſelben mitgetheilte Regierungs Verfügung vom 30. Oktober 1897 
das Verzeichniß der im Amtsbezirk vorhandenen gewerblichen Anlagen nach 
dem untenstehenden Formular A. wir binnen 8 Tagen einzureichen. In Spalte 3 des 
Verzeichniſſes ift das Datum der gemäß G. II. der Anweiſung vom 26. Februar 1892 aus⸗ 
geführten halbjährlichen Reviſionen einzutragen 

In einem beizufügenden Bericht find die bei dieſen Reviſſonen gemachten 
Wahrnehmungen mitzutheilen, ſowie anzugeben ob und welche Strafanträge geſtellt und welche 
Beſtrafungen herbeigeführt worden ſind 

Ferner iſt nach dem Abſchnitt G. VII. der Anweiſung vom 26. Februar 1892 aufzu⸗ 
ftellende Ueberſicht der in den Fabriken und gewerblichen Anlagen beſchäftigten 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter nach dem unten abgedruckten Schema B. 
gleichfalls mit einzureichen. 

Danzig, den 17. Oktober 1900. 


Der Landrath. 
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Formular 
k 2 o) 4. 5. 
8 Bezeichnung der Anlage Genteinde⸗ oder Art Anzahl 
E Gegenſtand des Gewerbe- Gutsbezirk in welchem 
& 5 beebe ſich die Betriebsftätte | der der 
|; (Wenn die Anlage außer | befindet bezw. in den Betriebs- Dampf- 
£ Nomen bei Firma Betrieb if, at ein ent: | Städten Straße unde n x 
E des Beſitzers. ſprechender Vermerk zu Hausnummer. kraft. fejjel. 
machen.) 
Schema 
Anzahl 
Bezeichnung der Fabriken Mr ſ. w., Anzahl 
57 in welchen beſchäftigt der Arbeiterinnen über 
i werden: 15 Jahre, 
Gruppe: In duſtrie⸗Gruppen. 4 
5 2 b. a. aha uz 
(klaſſifikation der Deutihen | Arbeiterin— jugendliche | 16 bis 21 De 19 5 
Gewerbe⸗Statiſtik.) nf Arbeiter. Jahre. 21 Jahre. men. 
L 2. o 4. Bi 6. T 
HI | Bergbau, Hütten- u. Salinen. | 
weſen, Torfgräberei. .... | 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden 
V. | Metallver arbeitung. 
VI. | Induſtrie der Maſchinen, Werk 
zeuge, Inſtrumente, Apparate 
VII.] Chemiſche Induſt rie 
VIII.] Induſtrie der Forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Nebenprodukte, Leucht 
ſtoffe, Seifen, Fette, Oele 
Dh e 
IX. | Textil⸗ Industrie 6 
X. | Papier⸗Induſt rie 1 i 
XI. | Qeder-Xnbduftrie ........... 
XII.] Induſtrie d. Holz⸗ u Schnitzſtoffe 
XIII.] Induſtrie der Nahrungs- und 
Gitte!!! 
XIV. | Bekleidungs⸗ und Reinigungs: 
eee eee 
KV eee 
XVI.] Polygraphiſche Gewerbe .... 
— | Sonftige Induſtriezweige. | 
Zuſammen: | | | 


eee e Aa A 8. 9. 


Zahl Zahl der beſchaftigten jugendlichen D 
Q atum 
der erwachſenen Arbeiter Datum À 
0 von 13 bis 14 | von 14 bis 16 ne i 15 
über 16 Jahre 5 Ben an * tattgehabten 
E Jahren Jahren. Konzeſſions⸗ OAR 
a Eh, a. b a. b. ertheilung. | ; 
mänulich. weiblich.] maunlich. weiblich. männlich | weiblich im Jahre 71900. 
e e EHEN TR - 
ee mn km — 
Anzahl i A 3 
der jungen Leute von eee . 


1416 Jahren der Kinder unter 14 Jahren ſämmtlicher jugendlicher Arbeiter 


mannlich weiblich. zuſammen [männlich. weiblich. zuſammen. männlich. weiblich. zuſammen. 


13 14 15 | 16 
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3. Nach § 2249 Bürgerlichen Geſetzbuchs kann, wenn zu beſorgen ſteht, daß der Erblaſſer 
früher ſterben werde, als die Errichtung des Teſtaments vor einem Richter oder vor einem Notar 
möglich iſt, das Teſtament auch vor dem Gemeindevorſteher oder Gutsvorſteher des Aufenthalts⸗ 
ortes unter Zuziehung von zwei Zeugen, welche weder mit dem Erblaſſer noch mit dem Orte: 
vorſteher verwandt oder verſchwägert ſein dürfen, errichtet werden. 

Ueber die Errichtung des Teſtaments muß ein Protokoll in deutſcher Sprache aufge⸗ 
nommen werden, welches enthalten muß: Ort und Tag der Verhandlung, die Bezeichnung des 
Erblaſſers und der bei der Verhandlung mitwirkenden Perſonen, die Feſtſtellung der Beſorgniß, 
daß die Errichtung eines Teſtaments vor einem Richter oder einem Notar nicht mehr möglich 
ſein werde, die mündlichen Erklärungen des Erblaſſers, oder die Fftitellung der von demſelben 
erfolgten Uebergabe einer beigefügten von ihm als feinen letzten Willen bezeichneten Schrift, ſowie 
die Angabe, daß das Protokoll vorgeleſen, von dem Erblaſſer genehmigt und von ihm eigenhändig 
unterſchrieben worden iſt, oder daß der Erblaſſer erklärt hat, nicht ſchreiben zu können. 

Das Protokoll muß von allen mitwirkenden Perſonen unterſchrieben werden. Alsdann 
iſt das Protokoll nebſt deſſen Anlagen von dem Ortsvorſteher in Gegenwart der übrigen zuge⸗ 
zogenen Perſonen und des Erblaſſers mit dem Amtsſiegel des Ortsvorſtehers verſchloſſen und 
mit einer das Teſtament näher bezeichnenden Aufſchrift die von dem Ortsvorſteher zu unter⸗ 
ſchreiben iſt, verſehen und in gerichtliche Verwahrung gebracht werden. Als Amtsſiegel im 
Sinne dieſes Geſetzes gilt weder ein bloßer farbiger Abdruck des Dienſtſiegels, noch ein einge⸗ 
druckter Trockenſtempel, ſondern nur ein unter Anwendung von Siegellack mittelſt 
eines Petſchafts hergeſtelltes Dienſtſiegel. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, dieſe Vorſchrift bei der 
Aufnahme eines Nothteſtaments zu beachten. 

Danzig, den 18 Oktober 1900. 

Der Handrat h. 


4. In Folge des Aufrufs vom 15. Juli d. 38. find an Beiträgen für die Wanderarbeiter⸗ 
Kolonie Hilmarshof nachträglich noch bei mir eingegangen: 
von Oliva 116 , 05 J und von Ohra 3 A 20 J, zuſammen 119 M 25 3 
Dieſer Betrag iſt heute ebenfalls an den Weſtpreußiſchen Verein zur Bekämpfung der 
Wanderbettelei abgeführt. 


Danzig, den 20. Oktober 1900. 
Deor Handra th. 


5. Der nächſte Rurfus zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu 
Charlottenburg beginnt 
Montag, den 5. November d. Is. 


Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. Brand 
zu Charlottenburg, Spreeſtraße 42. 


Danzig, den 20. Oktober 1900. 


Der Landrath. 
Beilage. 


